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Wenn es dunkel wird 
 

Was (wollen) die Kinder noch im Wald? Die Sonne (ge-

hen) ja schon unter. Urs (wollen) Sabine etwas zeigen, 

das sie noch nie gesehen (haben). Die Kinder (gehen) 

immer tiefer in den Wald. 

„Sie sieht uns“, (sagen) Urs leise. 

„Wer sieht uns?“, (fragen) Sabine. 

„Hier auf dem Baum muss es sein. Hier habe ich das 

grosse Nest gesehen!“, (antworten) Urs. 

„Wer denn?“, (erwidern) Sabine, „wer ist in dem grossen 

Nest?“ 

„Sie hört uns!“ (flüstern) Urs. 

Sabine (fragen): 

„Wer soll uns denn hören, wer soll uns sehen?“ 

Nun (leuchten) oben zwei Augen auf. 

„Das ist sie!“ 

„Oh! eine Eule!“, (rufen) Sabine. Da (fliegen) der grosse 

Vogel lautlos davon. 

 

 

 

 

Schreibe die 

Geschichte in der 

Vergangenheit 

auf. 
 

 

 

 

 

 

 

 

Tiere im Wald  / Adjektive  

 
Lies die Adjektive durch. Versuche herauszufinden, was 

sie bedeuten. Sprich darüber. Bilde mit drei Adjektiven 

pro Endung Sätze. 

 

 - haft fabelhaft, massenhaft, herzhaft, 

mangelhaft, traumhaft, 

schmerzhaft 
 - ig lästig, heftig, goldig, eklig, 

wichtig, farbig, stachelig, ruhig, 

hässig, schmutzig 
 - lich sommerlich, widerlich, nied-

lich, friedlich, wirtschaftlich, 

schrecklich, freundlich, herz-

lich, fröhlich, höflich, hässlich, 

seitlich 
 - bar lenkbar, steuerbar, trinkbar, 

essbar, wunderbar, sonderbar 
 - sam behutsam, langsam, wachsam, 

unfolgsam, ungehorsam, füg-

sam, einsam, wirksam, gemein-

sam, arbeitsam 

 -isch komisch, logisch, launisch, 

identisch, haushälterisch, ne-

ckisch, betrügerisch, franzö-

sisch, chinesisch 
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Wappen der Ritter 

Damit man Ritter bei geschlossenem Visier erkennen 

konnte, brauchte man ein Erkennungszeichen. Diese 

wurden auf die Schilder gemalt. Das Wappen war erfun-

den. Die Wappenkunde nennt man  

 

H  E  R  A  L  D  I  K 

 

 

Rittertum 

Leider sind unten die Erklärungen zu den Bildern ver-

tauscht worden. Findest du die richtigen Beschreibungen 

heraus? 
 

     

Treffsicher ist 

die Armbrust. 

Als Geschosse 

dienen Eisen-

bolzen. 

Ein Belagerungs-

turm aus Holz. Er 

wird an die Burg-

mauer gefahren. 

Ritter und Ross in voller 

Rüstung. Das Streitross ist 

besonders kräftig. Es kann 

einen Zusammenprall aus-

halten. 

       

Der Herold kün-

digt die Schlacht 

an. Er trägt die 

Farben seines 

Herrn. Er ist 

unbewaffnet. 

Ein Katapult. Da-

mit können Steine 

bis tausend Meter 

weit geschleudert 

werden. 

Ein Ritter im Harnisch 

(Rüstung). Der Helm hat 

ein bewegliches Gesichts-

stück, ein Visier. 

Die Rüstung wiegt etwa 

35 Kilogramm. 
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Das Spiel mit den Wagen

An diese alte Lokomotive kann man 

vier Wagen anhängen.               

Wenn man die Reihenfolge der 

Wagen  verändert, sind es zwar fast 

die gleichen Sätze.                        

Aber eben nur fast!                    

Findest du die Unterschiede? Unten 

stehen Fragesätze.                 

Versuche herauszufinden, welcher 

Zug die Frage beantwortet!

AM MORGEN WIR MIT DEM ZUGFAHREN

WIR FAHREN AM MORGEN MIT DEM ZUG

WIRFAHREN AM MORGEN
MIT DEM ZUG

1.  Wer fährt am Morgen mit dem Zug?

2.  Womit fahren wir am Morgen?

3.  Wann fahren wir mit dem Zug?

Block  S. 78
Block  S. 78

Zweig

Seife

Fleisch

Feind

Kreis

Schweiz

Spiegel

Geist

Fliege

Geige

frieren

schmieren

giessen

niemand

liegen

Wiese

Spiel

Krieg

Brief

Dienstag

Riese

Reise

Fieber

Kreide

Sieg

reiten

schleifen

Teil

zwei

breit

Lesen üben

Lies diese Wörter genau und achte auf die Lesefehler. 
Wiederhole die Übung am nächsten Tag und 
vergleiche die Fehlerzahl.

neigen

fliessen

fleissig

hier

heizen

kriechen

weiter

friedlich

heiter

ziemlich
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Die Prärie-Indianer lebten im Winter in Hütten aus Ästen 
und Zweigen, den Wigwams, die zusammen kleine Dör-
fer bildeten.  

 
Im Sommer zogen sie hinter den Bisonherden her durch 
die weiten Prärien und wohnten in den Tipis. Das waren 
Zelte aus Stangen und Bisonhäuten. Die Tipis konnten in 
kurzer Zeit auf- und abgebaut werden. 

 

Die Indianervölker 

 
Prärie-Indianer, Apachen (sprich Apatschen), Irokesen, 
Pueblo-Indianer sind die Namen von verschiedenen Indi-
anervölkern. Diese Völker bestehen wieder aus verschie-
denen Indianerstämmen. 
Die einzelnen Indianervölker lebten recht unterschied-
lich. Die Irokesen aus den Waldgebieten bauten lange 
Holzhäuser, in denen mehrere Familien wohnten. 
 

 
Die Pueblo bauten grosse Häuser aus Lehm mit mehreren 
Stockwerken.  

 


